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Das Ordnungsamt informiert:

Verkaufsoffene Sonntage in der Stadt Heidenau im Jahr 2010

Einzelhandelskonzept:
Bringen Sie sich ein!

Einzelhandel - damit hat fast jeder in irgendeiner Weise zu tun.
Sei es als Kunde, Händler, Lieferant, Nachbar oder Ähnliches.
Und eine gesunde Einzelhandelslandschaft trägt nicht zuletzt auch
maßgeblich zum städtischen Leben - gerade in den Zentren - bei.
Um daher Fehlentwicklungen aus Sicht der Stadtentwicklung
weitgehend zu vermeiden, bedarf es der seit kurzem möglichen
Steuerung durch die gemeindliche Bauleitplanung.
Diese kann aber nur dann sachgerecht funktionieren, wenn sie
auf einer fundierten Grundlage beruht.
Dazu werden in immer mehr Kommunen örtliche Einzelhan-
delskonzepte erstellt.
Die Stadt Heidenau hat damit die renommierte BBE Handelsbe-
ratung GmbH aus Erfurt beauftragt.
Diese legte nun einen Konzeptentwurf vor, den der Stadtrat am
25.02.2010 grundsätzlich bestätigte und zur öffentlichen Beteili-
gung freigab.
Die Einbeziehung der Öffentlichkeit - daneben werden auch alle
betroffenen Fachbehörden und -verbände sowie Nachbarkom-
munen beteiligt - sieht wie folgt aus:
1. Auslegung des Entwurfs zum Einzelhandelskonzept mit der

Möglichkeit zur Erörterung und Stellungnahme über einen
Monat vom 15.03.2010 bis 15.04.2010 in Zimmer 29 des Rat-
hauses sowie

2. Bürgerveranstaltung zum Entwurf des Einzelhandelskon-
zepts mit Präsentation und Möglichkeit zur Erörterung bzw.
Stellungnahme am Dienstag, dem 23.03.2010, um 18.30 Uhr
im Ratssaal

Die Stadt Heidenau lädt alle Interessierten sehr herzlich dazu ein,
die angebotenen Beteiligungsarten rege zu nutzen, sich den Kon-
zeptentwurf ausführlich darstellen zu lassen und sich mit Anre-
gungen, Bedenken oder Hinweisen intensiv an der Konzeptent-
wicklung zu beteiligen.
Nach Auswertung der Ergebnisse zur Entwurfsbeteiligung wird
der Stadtrat über die Endfassung des Einzelhandelskonzepts
beschließen, das sich dann auf eine möglichst breite Akzeptanz
stützen soll.
Olaf Holthaus
Bauamt

Nach dem Sächsischen Ladenöffnungsgesetz können Verkaufs-
stellen an jährlich bis zu vier Sonntagen geöffnet sein. Die Bestim-
mung der verkaufsoffenen Sonntage obliegt den Gemeinden. Mit
der vom Stadtrat der Stadt Heidenau am 17. Dezember 2009
beschlossenen Verordnung über verkaufsoffene Sonn- und Feier-
tage im Jahr 2010 sind die verkaufsoffenen Sonntage in der Stadt
Heidenau für das Jahr 2010 festgesetzt worden. Demnach dürfen
am 

Sonntag, dem 28. März 2010,
Sonntag, dem 30. Mai 2010,
Sonntag, dem 28. November 2010 

und am
Sonntag, dem 19. Dezember 2010

Verkaufsstellen in der Stadt Heidenau jeweils in der Zeit von
12.00 Uhr bis 18.00 Uhr

geöffnet sein.
Darüber sieht das Sächsische Ladenöffnungsgesetz eine Ermäch-
tigung vor, dass die Gemeinden durch Rechtsverordnung bestim-

men können, dass Verkaufsstellen an bis zu fünf Werktagen im
Jahr bis spätestens 6 Uhr des folgenden Tages, an Sonnabenden
und an Werktagen vor Feiertagen jedoch bis spätestens 24 Uhr,
geöffnet sein dürfen. Gemäß der vom Stadtrat der Stadt Heide-
nau am 17. Dezember 2009 beschlossenen Verordnung über ver-
kaufsoffene Sonn- und Feiertage im Jahr 2010 dürfen Verkaufs-
stellen in der Stadt Heidenau am 

Freitag, dem 28. Mai 2010
und am 

Samstag, dem 29. Mai 2010
jeweils bis 24.00 Uhr geöffnet sein. 
Mit der Sonntags- und Nachtöffnung sind die geltenden Bestim-
mungen des Sächsischen Ladenöffnungsgesetzes sowie die Bestim-
mungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes, des Mutterschutzge-
setzes, des Arbeitszeitgesetzes und des Gesetzes über den Schutz
der Sonn- und Feiertage im Freistaat Sachsen zu beachten. 
Torsten Walther
Rechts- und Ordnungsamt

Soziale Stadt - Wohngebiet Mügeln:
Neues Entwicklungskonzept liegt vor

Die Verbesserung der Lebensverhältnisse im Wohngebiet Mügeln
ist bereits seit Längerem ein Schwerpunkt der Heidenauer Stadt-
entwicklung.
So gelang auf Grundlage eines so genannten „Grobkonzepts“ in
2007 die Aufnahme in das Bund-Länder-Förderprogramm Sozia-
le Stadt.
Hieraus konnte beispielsweise die Errichtung der Freizeitsport-
anlage an der Dresdner Straße in wesentlichen Teilen finanziert
werden. Dies ist in den Folgejahren auch für die Ertüchtigung der
Schulsportfreianlagen der benachbarten Grund- und Förderschu-
le vorgesehen. Ebenfalls aufgewertet werden sollen zukünftig das
dortige Schulgebäude und die Sporthalle. Viele weitere bauliche
Maßnahmen zur Aufwertung der Wohn- und Wohnumfeldbedin-
gungen sind bereits angedacht.
Das Besondere an der Städtebauförderung in der Sozialen Stadt
sind aber die zahlreichen nicht-baulichen Projekte zur Förderung
des gesellschaftlichen Lebens im Wohngebiet Mügeln. Hierzu
wurde ein Stadtteilmanagement eingerichtet, das als zentrale Bera-
tungsstelle für alle im Wohngebiet tätigen Vereine, Unternehmen
usw. dient und eigene Aktionen wie zum Beispiel „Gemeinsam
im Advent“ durchführt. Außerdem werden mithilfe des ebenfalls
geschaffenen Verfügungsfonds soziale Vorhaben finanziell unter-
stützt. Auch zu diesen „weichen“ Aspekten der Stadterneuerung
gibt es bereits zahlreiche weitere Ideen.
Gebündelt und konkretisiert wurden nun sämtliche aktuellen und
perspektivischen Maßnahmen und Projekte in einem von der För-
dermittelbehörde geforderten so genannten „Feinkonzept“. Darin
werden auf Grundlage von intensiven Befragungen, Begehungen,
Recherchen und Abstimmungen die wesentlichen Aufgabenstel-
lungen und Lösungsansätze für die weitere Entwicklung des Sozia-
le-Stadt-Wohngebiets Mügeln aufgezeigt.
Das Konzept mit verständlichem Textteil und anschaulichem Plan-
werk kann im Rathaus, Hauptgebäude, Zi. 29, während der übli-
chen Dienstzeiten eingesehen werden. Für Erläuterungen stehen
Ihnen die Mitarbeiter des Sachgebiets Stadtentwicklung natür-
lich gerne zur Verfügung.
Olaf Holthaus
Bauamt
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Ausschreibung
für „Joker im Ehrenamt“ 2010 

Ab sofort können Kandidaten für den „Joker im Ehrenamt“ 2010 vor-
geschlagen werden. Die Auszeichnung wird seit 1996 an verdiente
Bürger für ihre herausragende ehrenamtliche Tätigkeit verliehen.
„Über 130.000 Ehrenamtliche leisten in den Bereichen Sport, Hei-
matpflege, Laienmusik und Schule jährlich ca. 25 Millionen unbe-
zahlte Arbeitsstunden im Freistaat Sachsen. Sie sorgen dafür, dass
unsere Kinder und Jugendlichen ihre Freizeit sinnvoll verbringen,
betreut und gefördert werden“, erklärte Kultusminister Roland Wöl-
ler. Sie seien Vorbilder für eine positive Einstellung zum Leben und
vermitteln gerade der jungen Generation eine Botschaft, die für unse-
re Gesellschaft ganz wesentlich ist: „Steht nicht abseits, macht mit
und bringt euch ein!“ so der Minister.
Der „Joker im Ehrenamt“ wird in folgenden Kategorien verliehen:
- Sport- und Sportjugendarbeit
- Mitwirkungsgremien der Eltern
- Mitwirkungsgremien der Schüler
- unterrichtsergänzende Projekte (zum Beispiel auf musisch-kul-

turellem Gebiet, der Umwelterziehung und politischen Bildung
sowie Gesundheitserziehung)

- Heimatpflege
- Laienmusik
Alle Vereine und Einrichtungen aus diesen Bereichen sind deshalb
aufgerufen, bis zum 12. April 2010 Vorschläge für ehrenamtlich
besonders engagierte Bürger aus ihren Reihen einzureichen. Gesucht
werden langjährig Aktive genauso wie Engagierte, die in jüngerer
Vergangenheit durch ihre Ideen und Taten dem Ehrenamt nachhalti-
ge Impulse verliehen haben.
Sportvereine müssen ihren Kandidaten an den jeweiligen Kreis-
sportbund bzw. an die Kreissportjugend melden. Die Bewerber der
Kreissportjugend sollten nicht älter als 27 Jahre sein. Vorschläge für
ehrenamtlich tätige Sportlehrer müssen über den Sportlehrerverband
direkt an das Kultusministerium, Referat 24, Postfach 100910, in
01079 Dresden gerichtet werden. Die Landesfachverbände reichen
ihre Kandidaten bitte beim Landessportbund ein.
Meldungen aus dem nicht-sportlichen Bereich von Eltern- und
Schülervertretern bitte an den Landeselternrat, Hoyerswerdaer
Straße 1, 01099 Dresden bzw. Landesschülerrat, Hoyerswerdaer
Straße 1, 01099 Dresden. Vorschläge aus unterrichtsergänzenden
Projekten sollten an die Landesarbeitsstelle Schule Jugendhilfe
Sachsen e. V., Hoyerswerdaer Straße 22, 01099 Dresden gerichtet
werden. Vertreter aus dem Bereich Heimatpflege bitte an: Lan-
desverein Sächsischer Heimatschutz e. V., Wilsdruffer Straße 11/13,
01067 Dresden oder Kulturbund Landesverband Sachsen e. V.,
Fechnerstraße 23, 01139 Dresden. Empfehlungen aus dem Bereich
Laienmusik sollten beim Sächsischen Musikrat e. V., Berggarten-
straße 11, 01277 Dresden eingereicht werden. Alle Kandidaten-
vorschläge müssen folgende Angaben enthalten:

1. Name, Anschrift, Alter, Verein/Träger, Funktion
2. aussagefähige Begründung unter Hervorhebung der Besonder-

heiten gegenüber anderen Mitbewerbern (nachhaltige Impulse
für die Gemeinschaft)

3. bisherige Auszeichnungen im Ehrenamt und in anderen Berei-
chen

4. Kann der Kandidat an der Auszeichnungsveranstaltung teilneh-
men?

5. Bestätigung durch den Vereinsvorsitzenden bzw. Vorstand des
jeweiligen Mitwirkungsgremiums

Die Auszeichnung wird von Kultusminister Roland Wöller während
einer Festveranstaltung am 27. August 2010 in Dresden (Hotel Hil-
ton) überreicht.
Peter Leichsenring 
Stadtrat

Einladung 
zur 1. Stadtteilrunde 2010

Am 18.03.10 trifft sich in diesem Jahr zum 1. Mal die
Stadtteilrunde in Heidenau-Mügeln.
Wie schon angekündigt wird diesmal abschließend über
das Feinkonzept des Integrierten Handlungskonzeptes für Mügeln berichtet
und die Allgemeine Soziale Beratung der Diakonie Pirna stellt sich vor.
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Tagesordnung:
1. Allgemeine Soziale Beratung

Diakonie Pirna - Herr Hupfer (Kirchenbezirkssozialarbeiter)
2. Integriertes Handlungskonzept - Feinkonzept (IHAK Stufe 2)

Stadtverwaltung Heidenau - Herr Holthaus (Sachgebietsleiter
Stadtentwicklung)

3. Verfügungsfond 2009 - Projektübersicht
Stadtteilmanagement Mügeln - Frau Lesky (Stadtteilmanagerin)

4. Ausblick 2010 - Austausch aktuelle und geplante Projekte
Überdies werden wieder Fragen beantwortet und Anregungen für das
Wohngebiet Mügeln entgegengenommen. Bei Interesse sind Sie recht
herzlich eingeladen.
Der Stadtteilrat beginnt wie gewohnt um 18.00 Uhr. Diesmal wollen
wir uns in den Räumen des neu gegründeten Nachbarschaftsverein
e. V. in der von-Stephan-Straße 2 treffen. 
Carola Lesky, Stadtteilmanagerin
Stadtteilbüro Mügeln
Bahnhofstraße 8, 01809 Heidenau
Tel.: 0 35 29/5 97 39 75, Handy: 0 17 23 79 43 91
E-Mail: stadtteilbuero.muegeln@cjd-heidenau.de
Sprechzeiten: Di.: 09.00 - 12.00 Uhr

Do.: 15.00 - 18.00 Uhr
Carola Lesky
Stadtteilmanagerin

Informationen des Stadtarchives
Im Zuge der Recherchen werden von Ulrich Holldorf, Sammler und For-
scher aus Kiel, noch folgende Unterlagen, auch als Kopie oder Bild vom
Bild, über die Mitteldeutsche Kunstanstalt aus Heidenau (MKH) gesucht:
1. Fotos oder Ansichtskarten von dem Gebäude der Mitteldeutschen

Kunstanstalt Heidenau vor 1950 oder Innenaufnahmen von der
Produktion

2. Alte Rechnungen von der Mitteldeutschen Kunstanstalt Heidenau
3. Oder sonstige Unterlagen, wie Prospekte, Werbung, Adventska-

lender usw. von der MKH

Foto: Holldorf

Es wäre schön, wenn Heidenauer Bürger Herr Holldorf bei seiner
Forschung zum Thema „Was hat die Mitteldeutsche Kunstanstalt
alles produziert ?“ unterstützen würden.
Kontakt: Ulrich Holldorf, Hammerfestweg 31, 24109 Kiel, 
Tel.: 04 31/53 13 69, E-Mail: ulrich.holldorf@web.de
Petra Pahl
Stadtarchiv Heidenau


